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ZUR PFLEOE DER H IM 'ATVERBUNDENHEIT DER BUROENLÄNDER IN ALLER WELT

Jahresgebühr:
• c1

D ie F a sc hiri,g sn arr'n gehn um

Aufgenommen in M OGERSDORF 'V on K . A n d r e t s c h, Kaufmann

OD TRI KRALlI DO CISTE SRIJEDE

Cas od Trih sv. Kraljev do eiste Srijede je i u hrvatski
seli Cradisca öas osebite radosti i vesel ja . Pred ... im je ovo jur
od davna öas pirovanja. Kako i ne! Ravno sada, kad poöiva
narav u dibokom zimskom snu, imadu i nasi seoski ljudi öasa
za veliko pripravljanje, ko je potribno za dobro ugodanje
pravoga hrvatskoga pira ili ve elja, kako velu u nek i seli. I
mora se rec, da se stare navade znamda na nij ednom podruöju
narodne kulture nisu tako zivo do danas odrzale, kako ravno
svadbene. (Novina "Burgenländische Gemeinschaft" je 0 tom
jur proslo lj eto opsirnije pisala) . U ovoj vezi je vridno i to
spomenuti, da se u zadnji ljeti opet sve jaöe slri i po nasi seli
navada "Vucenje hrasta" , ke je preuzeta od susjednih nasih
zemljakov s nimskirn materinskim jezikom. Hrast se naime
vuöe u oni ljeti, kad u cijelon fasinjku nij bilo niti jednoga
pira u selu.

Kako i drugi gradiscanski seli drzu se u ovom öasu i u nasi
seli razliöni bali. U zadnji ljeti se je poöela siriti ta navada, da
si skoro sve zadruge udruzenja ili drustva priredu svoj osebiti
baI. Ada imano i dosta balov.

Vrlo rado se sada i prikazuju kazalisne igre, najveöputa
salne. A i takozvani "Sari veöeri" dohadjaju sve jaöe u modu.
U takovi priredba se predstavljaju kratke kazalisne igre,
Izmikaju se sale i p jevaju pjesme, stare i nove .

Tko probavi Iasinjak u nasi hrvat: ki eli Cradisca, ne more
se zaista potugiti, da mu je dugocasno l "A po mesopusti
mila . .." pj eva ju sada rado na s! junaki i diti6i. F . Su öic

Be te Fasching laune hat alle erfaßt. Nur der Redakteur ist betrübt , w il er ich noch immer
au f 8 Seiten be chränken muß und daher nicht all e Nachrichten bringen kann . - Sobald 'jeder
die Abogebühr eingezahlt hat, können wir mit 12 Seit en herau: komm en .

GLANZVOLLE MARTINIFEIER
IN WIEN

Die Veranstaltung ani 29. Dez. stand
eanz im Z eichen der 35jährigen Z ueehii­
rigkeit des Burgenlandes zu Österreich.
Wir freuen uns, daß ein beachtlicher Kreis
prominenter Persönlichkeiten des öffent­
lichen Lebens de r Einladung Folge lei­
stete und zu dieser Veranstaltung erschie­
nen war. Unter den Ehrengästen sah man
Bundeskanzler Ing. Raa b, Außenmini­
ster Dr. Ing . F i g I und Unterrichtsmini­
ster Dr . D r i In m e l, unseren Landes­
hauptmann Komm. Rat W a g n e r mit
den Mitgliedern der Landesregierung, den
Biiraermeistcr der Bundeshauptstadt und
eine Reihe von V ertretern des dipl , Ko rps .
Einige tausend Menschen erl ebten diesen
einmaligen Triumph des Burgenlandes in
den Wiener Sophiensälen und jubelten
den Festrednern begeistert zu .

Tausende hörten die Übert ragung des
Festaktes im Rundfunk und ganz Wien
wird noch lange von diesem einmaligen
Ereignis reden . Der Obmann der Lands­
mannschait, Med . Rat Dr . Lex betonte
in seiner Festansprache, daß unser Mar­
tinifest zur Tradition und zti eine m, Be­
griff geworden ist .

FRITZ'S LITTLE INN
Resta ura nt a nd Bar

in N . y. City, ru Street ist ein beliebter Treff­

punkt der Burgenliitider , Herr Fritz S i mit z

samt Gattin T heresia und den zwei Kindern

Friede (13 J.) und Fritz (8 J.), die eben fall s

schon im Betrieb mitheljen, haben es verstan­

den , di e Atmosphiire eines burgenländischen

Gasthauses zu schaffen, sodaß sich di e lands­

miinnischen. Gäste "wie zu Hause" fühlen.

A uch Herr Sirnitz hat sich bereit erklärt, An­

:m eld ungen zum, Bezng der B . G. sowie E inzah­

lungen ent aegenzunehlnen. Die einkassierten

Abogebühren ( die ausständigen f . d . I . Jahrg. u.

die f. d. 11. Jahrg.) wird Herr SiTnitz gesaTnlnelt

- zusammen nät den Adressen der Einzahler ­

an uns senden.
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=----J A N N ER-C H RQ N IJ< DER HEl M A T------::

U n.d h i e r s t 0 c k ted e r C h r 0 ti ist :
IN WELCHE SPALTE SOLL ER DIE FOLGENDE NACHRICHT SETZEN?

LITZELSDORF:Für die Trauung des. Brautpaares Lorenz Sam e I' und Theresia Faß 1
war bereits alles vorbereitet. Die Festgäste waren vollzählig versammelt, nur die Braut
fehlte noch. Schließlich erfuhr man die Ursache des Fernbleibens der Braut: Knapp vor
ihrem Gang zur Kirche wurde sie von einem gesunden Zwillingspaar überrascht. Das Ein­
treffen der neuen Erdenbürger verursachte nicht geringe Aufregung, .die dann in einer

.doppelten Festlichkeit mündete. . . ' .

Wi e g e
EISENSTADT : Das Ehepaar Dr. jur, V u k 0 ­

v.i t s Adalbert u. Ernestine erfreut sich einer
kleinen Isabella.
ROHRBACH b. MARZ: Der Stammhalter ist
am 5. 1. eingetroffen beim Ehepaar Ger d e ­
11 i t s c h Peregrin und Certrude.

RITZING: Den Stammhalter erhielt die Familie
Tri m m e 1 Hans und Therese am 15. 1.
WIESEN: Das Ehepaar S i n a weh 1, Sehul-;
wart, bekam am Sylvester ein Töchterchen.
MÖRBISCH/SEE: Fam. Ti e wal d Josef u.
Maria, Neustiftgasse 5, bekam am 18. 1. einen
kl. Waltel', -------'-. u. Fam. So m me I' Hermann u.
Martha, Blumentalg. 40, am 20. 1. eine kleine
Elfriecle.
1\1ATTERSBURG / STREM: Bei Fam. Prof.
Dr, Pro s t Josef u. Maria, geb, Gober (Strem
20), Hirteng. 97, stellte sich am 20. 1. ein
Zwillingspärchen - Maria Stephanie u. Josef
Christian - ein.
MARZ: Fam. Gi e f i n g Josef ist stolz auf sein
am 24. 1. angekommenes Töchterlein Renate.
WOPPENDORF: Das Ehepaar S t e u r e I' Franz
und Ida bekam ein Mädchen.
HORITSCHON: Fam. Wes s e l y Anton und
Johanna freut sich über die Ankunft eines Töch
terleins, - und das Ehepaar P aue r Gottfried
und Margarete bekam am 6. 1. als 3. Kind
einen kleinen Bernhard.
SIGET i. d. W. Pa t h y Ludw., kaufm. Angest.,
und Gattin Anna geb. Toth, 82, freuen sich
über ihr Söhnchen Ludwig (2. L im Krkh, Ober­
wart), und die Eheleute T h e k Julius und Ju­
liana, geh, Rusza, 23, seit 17. 11. über eine k1.
Gabriele.
RECHNITZ: Das Lehrerehepaar Kir n e I' Ro­
bert u. Emilie, geh, Unger, Hauptpl, 14, erhielt
im Krkh, Oberwart einen kl. Robert, - und
die EheleuteK a r a c s 0 n i Joh. u. Maria he­
kamen am 3. 1. einen kl. Erich.
OBERWART: Die Bäckersleute B I' U n n e I' Al­
fred u. Ella, geb. Zambo, 741, haben nun einen
Stammhalter namens Alfred, ebenso die Eheleute
BaI i k 0 Alex, Landw, u. Isabella, geb. Pon.
gracz, einen Sohn namens Alexander. -- Bach·
k ö n i g Isabel, geb. Sisko u. ihr Gatte Ewald,
717, wurden mit einer kl. Edeltraut beglückt,
auch die Eheleute Jus t, K. F., Angest. der
Stewag u. Margarete, geb. Barty, 4,74, mit einer
kleinen Heidemarie. -
KEMF:TEN: Beim Ehepaar Müll n e I' Johann
u. EleonOTe, geb. Zartler, 29, ist eine k1. Elisa­
beth eingetroffen, - und im Haus 373, Pie­
I er Ignaz u. Berta, geb. Pieler, ein strammer
J osef. Auch die Eheleute Pie I e I' J ohaim,
Maurergeh., 331, u. Maria, geb. Krutz1er, haben
cinek1. Maria erhalten.
WOLFAU: Der Storch klapperte für die Farn.
M a d lOtto u. Theresia, geh, Lang, 20, wegen
eines k1. AHred und für die Fam. Tischlerges.
Müll n e I' Karl u. Hermine, geh, Hiertz, 179,
wegen einer zierlichen Adelheid.

RAUCHWART: Das Ehepaar Ta n c z 0 s Edu­
ard und Karoline bekamen eine k1. Christine.
ZUBERBACH : Der Storch brachte den Eheleu­
ten Petrakovics Franz u. Erika, 71, am
13. 1. eine kleine Silvia.

Traualtar
KEMETEN: Pie 1e I' Alfred, Spengler.
gehilfe, 213, schloß mit M ü h 1 Eleonore,
344, den Lebensbund.
BERNSTEIN: Ren n e I' Adolf, Zimme­
rergehilfe, 29, ehelichte He iss e n b er .
ger Irma, 109.
STADT SCHLAINING I JABING:
KaI ch b r e n n e I' HOTst, Tischlergeh.,
144, holte sich am 26. 1. aus Jabing 19,
Pul a y Anna zur Ehegattin.

SCHACHENDORF : Ren n e I' Karl,
Rauchfangkehrerm. und Pu s k a r i t s
Anna feierten in Wien ihre Trauung.
DÜRNBACH: Hol' V a t h Johann, 101,
und Mal' 1 0 v i t s Rosina, 45 wurden
ein Paar, - auch Vermessungsingenieur
R e i tel' Rugolf (Rechnitz) holte sich
seine Frau aus Dürnbach, 'u. zw. Hol"
va t 1'1 Judith.
RECHNITZ: Rad 1 Johann, Kellereigeh.,
wurde am 13. 1. in der evang. Kirche mit
Hol' v a t h Maria Ther, getraut. Der
Männergesangsverein "Hilaria" (Leitung
Oberl, A. Karner) ehrte seinen Sanges­
bruder mit zwei Hochzeitschören.
KITZLADEN : Sau h a m m e f} Johann
Herbert':, Schneidergeh. (Toronto/Canada)
holte sich BeI' k Erna; 57, zur Ehegattin.

OBERWART IMARKT ALLHAU:
Bach k ö n i g Rudolf, kaufm. Ang. der
Stewag in Oberwart, verehelichte sich um
11. 1. mit Ga los i Magdalena aus All·
hau 322.
ALTSCHLAINING: K e n n e I' Otmar,
Schlosser, 3, ehelichte S ch ü t zen hof e I'
Hildegard am 12; 1.
ROTENTURM : K I' a 1;z ,e I' Theresia,
165, wurde die Gattin des Malers S t I' 0 h·
m a y e I' Friedrichaus Graz.

RECHNITZ I LONDON: W a g n e r Ma·
ria, Steinamangerg. 23, fand im könig1.
Gardeoffizier L i sIe Dewid in Londou
ihren Gatten. Die~Mlltter fuhr. zur Trau·
ung in die englische Hauptstadt.

NEUSIEDLISEE - SALZBURG : R i t t·
s t eu e I' Maria, Unt. Hauptstr., wurde
am 20. 1. die Ehegattin von M 0 i s .
p 0 i n t,y. e I' Kurt aus Salzburg.
ANTAU: Her g 0 v i t s Josef vermählte
sich am 12. 1. mit GoI dAnna.
ROHRBACH b. MARZ: R 0 sn e I' J os.,
der. in Sportlerkreisen bekannte "linke
Flügel" schloß am 13. 1. den h1. Ehe­
bund mit Kr a t 0 ch w i 1 Mitzi.

GROSSPETERSDORF: Vermessungsing.
Ö s tel' I' eich e I' Johann u. W u I' g .
1 i t s eh Anna wurden am 26. 1. ein Ehe­
paar. - Am gleichen Tag vermählten sich
Gastwirt Bau m gar t n e I' Viktor und
G a 11 e I' Berta, 83.

KOHFIDISCH: Pol zer Josef u. Go·
b e r Gisela sind seit 5. 1. ein Ehepaar.

GROSSMÜRBISCIj I GÜSSING: Kr e n
Gisela wurde Ehegattin von W eid in·
g e r Stefan.

Grab
EISENSTADT: Elektrikermeister N e s t 1 i n g e r
Joh, am 23. 1., 52j., - u. Gastwirt M ü h 1·
g a s sn e rTos. am 26. 1. im 77. Lj.
ST. GEORGEN: Rau ch baue r Theresia (Am
Graben 5) am 27. 1. im 80. Lj.
STINKENBRUNN : K 0 s sich Joh., 33, am 2.
Jänner, 75jährig.
GRODNAU: Kap p el Michael, 53, am 25. 1.
im Alter von 60 Jahren.
OLLERSDORF : S t r 0 b 1 Klara, 84j., am 8. 1.
beerdigt.
OBERDROSEN: Po g 1i t s ch Josef im 57. Lj,
Feuerwehr und Musikkapelle gaben letztes
Ehrengeleit.
DEUTSCH MINIHOF : Kor p i t s eh Theresia,
erst 34 J . alt (- 2 minder]. Kinder beweinen
ihre Mutter) - am 1. 1. nach langem Leiden.
DÖRFL: Fa ym a n n Anna erlag einer Herz­
attacke im 84. Lj.
KOBERSDORF : Edith u. Karl, die beiden kl.
Kinder der Eheleute P aue r Jos. u. Karolinc
- in einer Wiener Klinik; überführt ins Hei­
matdorf.
EBERAU: Ru d i Franziska, 63j., wurde am
24. 1. zu Grabe getragen.
GLASING: H ami a1 Agnes verstarb im 77. Lj.

PINKAFELD: R u c k Stefan, Rentner, am 17.
1. im 65. Lj. -- u. am 18. 1. Sagmeister
Mathilde, geb. Feith, nach schwerer Krankheit
im 73. Lj.
BERGWERK: GI' 0 s i n ger Sebastian, Nr. 40,
am 23. 1. am 78. Lj.
STADT SCHLAINING: S t ein e r Berta, geb.
Bruckner, Rentnerin, NI'. 80, am 10. 1. im Alter
von 87 Jahren.
SCHANDORF: Kar 10 v i t s Rudolf, 51, ver­
starb nach einem Unfall im Krkh. Oberwart em
8. 1. im 56. Lj, u. wurde in. sein Heim~idorf
überführt.
OBERSCHÜTZEN : Am 1. 1. Art ne I' Karo­
line, gebe Klenner, 60, mich langer Krankheit
im 58. Lj.
LOIPERSDORF: W eis zen be r ger Samuel,
35,verstarh- am 18.- 1. im- Krkh, ·OberwartÜll
56. Lj.
NEUSIEDLISEE: M a h I' Friedrieh, Haydng.,
am 10. 1. im 54. Lj.; - am 21. 12. erlag KFZ­
Mechanikermeister Heinrich Otto einem Herz­
schlag.
MIEDLINGSDORF: Das 3~nl)natige Söhnchen
der Eheleute W u k i t s ch Franz u. Maria, 48,
am 15. 1. u. am 26. 1. BaI 0 g h Stephan, 55,
im 85. Lj.
HEILIGENKREUZ 1. L.: Tot h Gisela am 16.
1. im 64.. Lj. nach kurzem schweren Leiden.
Zahlreiche Trauergäste, auch die Feuerwehr mit
Vereinskapelle, gaben letztes Ehrengeleit.
DEUTSCHKREUTZ: P 0 g a t s eh Elisabeth,
geb. Berger, am 16. 1. im 67. Lj. (im Krkh.
Oberpullendorf., überführt in Heimatdorf) , -­
u. Bog n e I' Elis. nach längerer schwerer Krank­
heit mit 66 Jahren.
GROSSPETERSDORF: Gab I' i e 1 Julia, 195,
am 1. 1., 86 Jahre alt.
URBERSDORF - Am 29. 11. 56 starb im hohen
Alter von 78 J. der Vater des Bürgermeisters
von Urbersdorf, Fra n z Fan d 1. (Eine Toeh­
tel' des Verstorbenen lebt in New York.)
- Am 6. Dez. 1956 starb das Töchterlein des
Volksschuldirektors J ulius K I' 0 bat h. Das Be­
gräbnis fand unter zahlreicher Beteiligung der
Ortsbevölkerung und Umgebung statt. Direktor
Tretter und dessen Gattin sangen nach der Ein
segnung durch Pater Georg ein allen Trauer­
gästen zu Herzen gehendes Trauerlied. Fast kein
Auge blieb trocken.



LITZELSDORF: Eine kleine Roswitha brachte
Sonne ins Haus NI'. 360 (J a n i s ch Stefan u.
Iulianna) u. ein strammer Karl ins. Haus 24
(S a m e r Ferdinand u. Anna,geb. Faßl) , ­
weiters freut sich die Lehrerin Maria R eis s,
geb. Seifer, samt Gatten Dipl, Ing. Alfred R.
über die kleine Christine.

LOIPERSDORF: Eine Herma ist eingetroffen
bei Farn. Bö h m Adolf u. Hermine, geb. Wek
ler.

GOBERLING: Beim Bergmannehepaar W i n k­
I e r Joh. u. Theresia, geb. Lichtenecker. 94,
schreit seit 25. 1. ein kleiner Heinz.

ST. MARTIN 1. D. WART: Eine kleine Anna
Maria beglückt das Ehepaar G u g e s Johann
und Margarete, ge. Körper.

BERNSTEIN: Klein Rudi beglückte. durch seine
Ankunft seine Eltern Hof me ist er Rudolf
und Anna, ge. Polster, 201.

GüSSING: Klein Siegfried ist in der Familie
Mechanikergeh. Hol' V a t h Heinrich und Herta,
geh. Schlaudosicht, 39, eingetroffen (im Krkh.
Oberwart) .

NEUMARKT i. T.: Eine k1. Waltraut ist ange­
kommen in der Familie Dipl. Landwirt L. W.
V r bau. Paula Elis, geb. Stücker, 87.

MARKT ALLHAU: Farn. Ringbauer Ri­
chard, Kraftf.i'u. Erika, geh. Musser, freuen sich
seit 18. 1. über das Söhnchen Richard.

GRAFENSCHACHEN : Das Ehepaar Z a n k I
Wilh~, Kraftf., u. Wilma, geh, Putz, 43, ist
glücklich über die Ankunft der kl. Martha.

PINKAFELD: Die Farn. F I' i e sIAlex., Hilfs­
arbeiter, Kalvarienbergg., u. Charlotte, geh, Wie­
der, ist um ein 3. Kind größer geworden.
WIESFLECK :Dem Ehepaar Her 0 I d Franz,
Tischlergeh., 169, u. Karoline, geb. Hutter,
brachte der Storch eine kl. Karoline, - u. bei
den Eheleuten Hut tel' Joh., Landwirt u. Her­
mine, geb.Brandstätte!', 39, stellte sich ein
Söhnchen (Gottfried) ein.

UNTERSCHÜTZEN : Die Farn. Pos t man n,
Ernst, Zimmerer, 35, u. Elvira, geb. Weber,
freut sich über die Ankunft eines Töchterleins.
STADT SCHLAINING: Die Eheleute SchI' a n z
Adolf, Fleischer, 189, u. Helene, geh, Hosszu,
haben keit 14. 1. eine kleine Susanna.
GOBERLING: Das Ehepaar Si mon Johann u.
Rosina, geli, Ringhofer, 6, hat seit 17. 11. einen
kl. Heinz, \"c-:- und das Ehepaar H 0 11 end 0 n­
n e I' Rudolf, Kraftf., u. Rosa, geb. Kalehbren­
ner, 62, eine kleine Elfriede.

GROSSPETERSDORF: Am 1. 1. traf im Haus
312.(fI'a J n 0 k Herrn. u. Karo1.) ein kleiner
Friedrieh ein, - u. ein kl. Harald stellte sieh
am 20. 1. bei den Eheleuten S n el l erStefan
u. Hermine, geb. Resner, NI'. 438,ein, - und
bei der Farn. Phi I i p p Joh, u. Ernestine, 19,
eine kl. Christa,- weiters bei den Eheleuten
K n a bel Wilhelm u. Theresia, 372, ein Sohn
namens Johann, während die Kaufmannsfamilie
J a n d I Eugen u. Maria, 96, ein Töchter<hen
(Elisabeth) erhielt. Auch Familie Lederer
Karl, Maurer, u. Marg., 558, bekam einen kl.
Werner.

PODGORIA: Bei der Lehrerfamilie Wo s eh i t z
Joh. U. Maria, geh.' Bieglbauer, stellte sieh ein
Töchterchen (Maria Theresia) ein.

MARKT NEUHQDIS: Der Storch brachte am
13. 1. dem Ehepaar B e i g e l b eck Johann u.
Ernestine, 61, •. einen .kleinen Johann.

NEUSlEDLISEE: Die" Eheleute Er m I e r 'Mat­
thias u. Ingehorg, Wienerstraße, haben seit
15. 1. eine kleine Dorothea.

WOPPENDORF: Klein Walter stellte sich am
13. 1. in der Farn. Pa u I Johann u. Hermine
ein.

.'SULZ b. G.: Der bekannte Sportler
M u i k Walter nahm sich J a n d r i s e ­
vi t s Maria zur Ehegattin.

MARKTHODIS : Art h Ferdinand und
G I a w a n 0 w i t s ch Angela sowie G I atz
Adolf und Art h Anna wurden Ehepaare.

GüSSING: Der Krankenhausangestellte
S b ü 11 Franz;: 286, ehelichte eine Wie­
nerin.

Jubiläum
des Landesamtsdirektors

Hofrat Dr. Karl Pasch
Am 23. 1. feierte Landesamtdirektor

Hofrat Dr. Karl Posch seinen 60. Ge­
burtstag. Seine Tätigkeit im Dienste des
Landes wurde aus diesem Anlaß in viel­
facher Weise gewürdigt. Den Höhepunkt
bildete die Verleihung des Großen Gol­
denen Ehrenzeichens für Verdienste um
die Republik Österreich, das ihm Landes­
hauptmann Kommerzialrat Wagner im
Rahmen einer Regierungssitzung über­
reichte. Ebenso übergab er ihm als Ehren­
geschenk der Landesregierung ein Ge­
mälde von Prof. Albert Kollmann. Die
Beamtenschaft brachte im Rahmen eines
Gratulationsempfanges, der im Sitzungs­
saal des Landtages stattfand, ihre Glück­
wünsche dar.

Landesamtsdirektor Hofrat Dr. Posch
ist gebürtig aus JENNERSDORF. Seine
Beamtenlaufbahn begann er im Jahre
1927 bei der Bezirkshauptmannschaft
Neusiedl am See, später war er abwech­
selnd beim Amt der Landesregierung in
Eisenstadt und in den Bezirken Güssing
und Eisenstadt tätig. In Güssing beklei­
dete er vom Februar bis Juli 1934 die
Stelle eines Bezirkshauptmannes, von da
angefangen bis zum November des glei­
chen Jahres war er Bezirkshaupmann von
Eisenstadt, anschließend gehörte er bis
zum März 1938 der Burgenländischen
Landesregierung als Mitglied an. In die­
ser Eigenschaft leitete er das Finanzre­
ferat, wobei er sich durch größte Gewis­
senhaftigkeit und Sparsamkeit in der
Ausgabengebarung auszeichnete. Am 13.
März wurde er auch als Beamter, damals
im Range eines Landesoberregierungsra­
tes stehend, fristlos entlassen. Gleichzeitig
verfügten die neuen Machthaber' seine
Verhaftung, die zunächst bis zum 31. Mai
dauerte. Auch im Herbst 1944 wurde er
neuerlich aus politischen Gründen in Haft
genommen.

Bei der' Wiedererrichtung des Burgen­
landes als selbständiges Bundesland wirkte
Dr, Posch von' den Vorbereitungsarbeiten
angefangen mit, wurde am I. X. 1945
zum Landesamtsdirektorund bald zum
wirklichen Hofrat ernannt. Es bedarf kei­
ner weiteren Erläuterung, welches Maß
von· Aufgaben die Wiedererrichtung .eines
geordneten Verwaltungsapparates in jener
Zeit dem Landesamtsdirektor eines Lan­
des in der sowjetischen Besatzungszone
auferlegte.

- Die BURGENLÄNDISCHE GEMEIN·
SCHAFT beglückwünscht Herrn Hofrat
Dr Pasch zu, seinem 60. Geburtstag und
zur hohen Auszeichnung mit dem Gefühl
besonderer Dankbarkeit, denn' er war es,
der vom Anfang an die Belange unserer
Betreuungseinrichtung in. G;u,fgeschlossener
Weise wahrnahm und im .... Rahmen der
ihm gegebenen Möglichkeiten förderte.
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SUMETENDORF: Tl' a u p man n Maria im
76. Lj. .
HIRM: Gei B w i n k I e r Karl, 1. Bürgermei­
ster nach dem Anschluß, am Sylvester im 76.Lj.
HASENDORF : Die 22j. Emma VI ein hof e r,
die mit einem Traktor zur Rettungsstation und
von dort in das Krankenhaus nach Güssing zur
Entbindung gebracht werden sollte, verstarb auf
dem Wege zur Rettungsstation zwischen Hasen­
dorf und Tobaj. Nach ärztlicher Feststellung ist
der Tod auf Grund einer innerlichen Verletzung
eingetreten.
KEMETEN: S eh ü 11 e r Elisab., geh. Wilfin­
ger, Rentnerin, NI', 353, im 87. Lj.

LOCKENHAUS : Pos c h Nikolaus, Tischler­
meister, am 28. 1. im 73. Lj.
OBERWART : 0 eh sen hof e r Karoline, geh,
Rehling, Gastwirtin, NI'. 189, arn 28. 1. im Krkh,
Obern. im 63. Lj, Beerdigung auf dem evang.
Friedhof unter überaus großer Beteiligung der
Bevölkerung. Am Grab sang der MGV. - Am
3. 1. verstarb die Rentnerin Ha s i v a r Maria,
geb. Brandl, im 78. Lj., - und am 21. 1.
A d 0 r ja n Ludwig, Landwirt, 272, im 78. Lj.,
- weiters I m r e Anna, 41, am 15. 1., erst 48
Jahre alt (in Pinkafeld, überführt nach Oberw.
in den ref. Friedhof).
KEMETEN: Pie I e r Johann, 261, nach langer
Krankheit am 25. 1. im 82. Lj., - U. Pie I e r
Michael, 187, am 12. 1. im 56. Lj. '

MARKT ALLHAU : Mus e l' Theresia, geb.
Kern, 112, verschied plötzlich am 26. 1., erst
48 J. alt, - u. am 2. 1. Lau b a l Theresia,
geb.Urbauer, 147, im 68. Lj., - weiters U i d I
Theresia, geb. Pfeifer, Rentnerin, NI'. 269, am
17. 1. im 86. Lj.
UNTERSCHÜTZEN : POl' t s ch y Johann, 47,
nach kurzer Krankheit am 23. 1. im 71. Lj. ­
weiters am 4. 1. ein 9monatiges Zwillingskind
der Eheleute Pr eck I Johann, Hilfsarb. und
Theresia.
UNTERKOHLSTÄTTEN: Ha h n Johann, Rent­
ner, 55, verstarb im Krkh. Oberw. am 25. 1. im
56. Lj.
STADT SCHLA~NING: Kotschar Johann,
Drechslermeister, 87, am 22. 1. an Alters­
schwäche (81 J.), - weiters am 1. 1. Fra nt .
s i t s Josefa, geb. Vasits, Rentnerin, 124, nach
Schlaganfall (81 J.).
SCHANDORF: F a b s i t s Maria, 112, am 25.
I. im hohen Alter von 93 J. - u. Mag d i t s
Mathilde, geb. Omischl, am 1. 1. im 62. Lj.

RECHNITZ: S ch mal die n s t Johann, das
älteste Mitglied der Feuerwehr, wurde am 10. 1.
in überaus ehrender Weise auf dem evangelischen
Friedhof bestattet (93. Lj.). - Weiters ver­
schied die Rentnerin Rom wal tel' Maria im
82. Lj.
ZUBERBACH : Tom s i t s Andreas, 16, am 6.
1. im 80. Lj.
KOHFIDISCH: Unter großer Beteiligung der
Bevölkerung wurde am 9. 1. Franziska Gräfin
Erd ö d y in der Familiengruftbeigesetzt. (Ver·
storben im 57. Lj.) - Weiters verstarb am 6. I.
U n ger Theresia, 115, nach langem Leiden im
Alter von 79 Jahren.
JABING: Pa u s z Franz, 194, am 12. 1. im
81. Lj. nach einem Schlaganfall, weiters Bog a d
Ther., geh. Thek, 19, am 2. 1. im hohen Alter
von 92 Jahren.
UNTERWART: L i s z t Johann, der bekannte
Autountemehmer, am 13. I. nach längerem Lei­
den :im 54. Lj.
LITZELSDORF: Hoch war tel' .Tosef am 16.
1. nach kurzem Leiden im 80. Lj., - weiters
Faß I Franziska, geb. Faßl, 35, am 16. 1. nach
kurzer Krankheit im 59. Lj,
KULM - Am 14. 12. 1956 wurde Alois K a n z
(NI'. 22) unter großer allgern. Anteilnahme zu
Grabe getragen. (Er war über 70 J. alt, Vor 4
Jahren hatte er noch seinen Sohn in' Canada
besucht.)
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ILLMITZ plant ..• Glo/'ckenweihe ln Horl teo ho n
Anläßlich der Budgetsitzung des

Gemeinderates am 5. 1. kam wie­
der zur Sprache, daß in Illmitz
ein neues Gemeindehaus sehr not­
wendig geworden ist. Es ist ge­
plant, in diesem Gebäude außer
dein Gemeindeamt das Postamt,
den Gendarmerieposten und die
Feuerwehr unterzubringen sowie
einen Rathaus- und die Gemeinde­
keller. Auch ein Sitzungs- und ein
Versammlungssaal sind vorgesehen.

Auch wurde erklärt, daß es not­
wendig wäre, die Schulbänke der
Illmitzer Schule zu erneuern. Da
die gegebenen Einnahmen jedoch
größte Sparsamkeit gebieten, wurde
die Erneuerung der Schulbänke auf
das nächste Jahr verschoben.

BRIEFZEILEN,
DIE UNS ERFREUTEN
- "rJ7ir haben die Hefte sehr lieb: ge·

wonnen. Wir empjindeti sie wie ein
Stück von unserer Heimat hier in dem
fremden Lande, das uns auch eine'

-Liebe und gute Heimat ist." - (i.
Fandl, PITTSBURGH)
"Ehre dem Ehre gebührt! Da wir
nicht wissen, wie und von wem Sie
unseren Namen bekommen haben, sa­
gen wir Ihnen unseren" herzlichen und
innigsten Dank dafür, daß' wir uns
auch anschließen können als Mitglie­
der der B. G. . . . Es war uns eine
große Freude, in .der Advent-Schrift
auf Seite 9 von I II mit z zu lesen:
Von Fam. M. Kracher, wie auch von
Fam. I, Uunger, vielleicht ein Schwa­
ger oder Nichte von uns. Meine Frau
und ich sind niimlidi in Illmitz gebo­
ren, wir haben 1908 u, 1909 unsere
alte Heimat verlassen. '" Wir werden
uns bemühen, neue Abonnenten für
die B. G. zu gewinnen. . . . Herzliche
Grüße an alle unsere Verwandten und
Bekannten in Illmitz!" (H. Graf,
SASK.)

"Es freut mich, daß ich ein klein we­
nig behilflich sein konnte beim Aitf~
bau der B.G .. Ich werde auch weiter­
hin mein Bestes tun." - (i. Richter,
N. Y.).

"Vorerst danke ich für die Hefte; es
ist sehr schön, erinnert zu werden an
die liebe Heimat." - (Th. Dielemaus,
NEW BRITAIN.)
"Vielen Dank sage ich für die liebe
Zeitschrift, die uns so schön an die
alte Heimat erinnert." -- (H. Zinter,
N. Y. 28.)

- "Habe sehr viel Freude mit dieser
Zeitung. Sie ist sehr interessant." ­
(M. Lang, ST. PAUL 3.)
"Wir freuen uns sehr, daß wir immer
von unserer schönen Heimat Neuig­
keiten lesen können." - (St. »Breier,
ST. LOUIS 15.)

- "Es ist für mich eine große. Freude,
Ihre Zeitschrift zu erhalten. Gerade im
Ausland freut man sich sehr, wenn
man VOn seiner Heimat etwas lesen
kann." (L. Gombocs, CLIFTON.)
"Ieh möchte midi herzlich bedanken
für die schöne burgenländische Zei­
tung. Ich lese sie so gerne und warte
schon immer wieder auf die nächste."
- (M. Dorner, NORTHAMPTON.)

Mit der Anschaffung d r e"i neu erG 10 ck e n
im Gesamtgewicht von 1254 kg. eines eisernen
Glockenstuhles und eines automatischen elektri­
schen Läutwerkes. ging einlanggehegter 'Wunsch
der Horitschoner in' Erfüllung. Die Herstellung
der Glocken, die sich durch eine besondere
Klangreinheit und einen langen ,Nachhall aus­
zeichnen, und des eisernen Glockenstuhles be­
sorgte die Glockengießerei St. Florian. Die Ko­
sten für Glocken, Glockenstuhl und Läutewerk
betragen 105.000 S. Hiervon wurden in Formei­
ner Haussammlung bei den Gläubigen 71.000 S
aufgebracht. Die kleine Glocke mit 212 kg
(8.900 S) .ist eine hochherzige Spende des. Kauf­
mannsehepaares Stefan und, Irene Der d a k in
Horitschon. Die mittlere Glocke mit 312 kg
wurde. von der Urbarialgemeinde (8000 S). und
der politischen Gemeinde (5000 S) gemeinsam
gewidmet. Die in Chicago lebenden Horitschoner
haben einen Betrag von 5400 S. gespendet. Um
die dortige Sammlung hat sich in dankenswerter
Weise Herr Robert Fall y, ein in Chicago.i le­
bender Bruder unseres Herrn Bürgermeisters,
bemüht.

KITTSEE - Als gelungen kann der "Arbeiter­
ball" am 19. 1. bezeichnet werden.

:'T. GEORGEN - Se. Exzellenz Bischof DDr.
Laszlö weihte am 23. 12. eine neue Orgel, deren
Anschaffung ein eigenes IComitee unter Bürger­
meister Valentin Schnedl u. Schuldirektor Wilh.
Kampitsch unermüdlich '. betrieb.

SAUERBRUNN - Unter dem Motto "Lied und
Wort in ernster Zeit" veranstaltete der G. V.
"Einigkeit" einen Familien-Festtags-Nachmittag.
Chorleiter Hauptschullehrer Kerschbaum steuerte
zur Feier auch noch Texte in Gedicht und Prosa
bei. Als Solisten wirkten Frau Crasl und Herr
Freiberger ;' als Sprecher Frau Schreiner und
Frau Kerschbaum, sowie die Herren' Perini und
Freiberger erfolgreich mit.

RITZING - Die Theatergruppe des Fremden­
verkehrs' und Verschönerungsvereines führteern
12. u. 13. 1 im Gasthaus Tangl unter der Regie
von' Direktor Franz Bauer ein Volksspiel auf.
Der' Obmann des Vereines, Johann Gulnertts,
konnte an beiden Aufführungen viele Freunde
und Gönner begrüßen. Der Reingewinn dieser
Veranstaltungen. wird zur Pflanzung von Obst­
und Zierbäumen im Gemeindegebiet .verwendet
werden.

DÖRFL - tanzte bis in die Morgenstunden
nach den Klängen der Kap. Reiterits auf dem

r Feuerwehr-Ball im Gasthaus Windisch an 27. 1

OBERWART - Wie bereits bekannt, .soll Dber­
wart ein Zentralgebäude für-das Fi­
n a n z a m t, das A I' bei t sam t, das Ver­
m es s U n g sam t und für sämtliche in der
Stadt .bestehenden Gen dar m e I' i e die n s t ­
's t e l l en erhalten. Der Bau wird auf der Park.
fläche anschließend an den Bahnhof errichtet.
Die. gesamten Baukosten werden sich' auf rund
8 Millionen Schilling belaufen. Die Vorbereitun­
gen sind soweit gediehen, .daß mit dem Beginn
der Bauarbeiten sofort nach Eintritt der wärme­
ren •Jahreszeit gerechnet werden kann.

STINATZ - hat die Errichtung eines Krieger­
denkmales. (neben der Kirche) beschlossen. Ein

,Bauausschnß (Sifkovits Johann, Grandits Josef,
Sifkovits Valentin) führte eine Haussammlunz
durch, die 14.000 S brachte. (VoraussichtliciI:
Baukosten: 40.000 S.) ,

STEGERSBACH - Für die. Errichtung eines
neuen Kriegerdenkmales stellte der Sparverein
,,};";inigkeit" 500 ö. S.bereit.

Die neuen Glocken -wurden iam 8. Dezember,
dem Feste Mariä-Empfängnis, von Kanzleidirek­
tOT, Msgr. Johann Kt t 1, konsekriert, DleFeier
nahm mit der Einholung; der' Glocken· von den
Glockenmüttern und Patinnen sowie mit dem
Festzug zur Kirche ihren Anfang. Nach der Be­
grüßung durchden Bürgermeister Lorellz F:a 11 y
und den Ortspfarrer Sebastian K r ay 1 e I' zele­
brierte der Konsekrator das Hochamt in der
Pfarrkirche.

Das regnerische Wetter zwang, den größten
Teil der Feier rin der Kirche abzuhalten. Beim
Weiheakt assistierten Konsistorialrat Professor
Josef Michl (Eisenstadt) , und Pfarrer Dr,Josef
Zipser (Neckenmarkt}. Durch die .. weihevollen
Gesänge, die der Horitschoner Männergesang­
verein unter Leitung desLehrers Pu s c hund
der Schülerchor unter Leitung von Frau Ober­
lehrer Maria F I' Ü h s t üb k vortrugen, wurde
allen Teilnehmern 'die Glockenweihe zu einem
unvergeßlichen Erlebnis. . ,
, Das wollständige Qeläute müßte vier Glocken
umfassen, weshalb' im Clockenstuhl die Mög­
lichkeit zur Anbringung einer vierten Glocke mit
140 kg. offen, gelassen wurde,

RECHNITZ - Im festlich geschmückten Ge­
meindesitzungssaal würdigten die Gemeindever­
tretung, unter Bürgermeister Hofer Alois, Geist­
lichkeit (Konsistorialrat Porits Stef. u. ev: Pfar­
rer Tepperberg Kurt), die Lehrkräfte' der Volks­
und der Hauptschule samt Bezirksschulinspektor
Ernst Tölly (aus Oberwart) die segensreiche
Tätigkeit des inrien. Ruhestand tretenden. Schul­
direktors Kar! K 1ein und der ebenfalls aus
dem Schuldienst scheidenden Volksschulhaupt­
lehrerin Emilie Kar a y. Ein geselliges Bei­
sammensein schloß sich an die Ehrung an.
- Am 19. 1. fand im Saal Holndonner der tra­
ditionelle Sänger-Ball des Arbeitermännergesang­
vereines "Einigkeit" statt, das durch Gesangein­
lagen des Chores unter Leitung von Oberlehrer
Andreas Berdenich verschönt wurde.

ROTENTURM .•::- Mit einer kirchlichen Jubel­
trauung, die 'durch . Mitwirkung des Männerge­
sangvereines verschönt wurde, begingen die Ehe­
paare Lei t n e I' Johann, Maurermeister, und
Juliane, geb.Dro,bits, und D I' 0 h i t s Josef,
Landwirt, u. Franziska, geb, WiesleI', wie genau
auf den Tag vor 50 Jahren die grüne - nun auch
die goldene Hochzeit gemeinsam. Mit einer Fest­
sitzung ehrte die Gemeinde die beiden ehemall-

-gen langjährigen Gemeinderäte; j

OLBENDORF: Die, 33j. Landwirtstochter Anna
L 0 0 s diente im Weltkrieg als Nachrichtenhel­
ferin und galt beim Kriegsende als vermißt. Ihr
Name stand seither am Kriegerdenkmal. Nun
erhielten die Eltern der Vermißten einen Brief,
worin sie mitteilte, daß .sie zur Zeit in Deutsch­
land wohnt, sie war in amerikanieeher Gefangen­
schaft.

OBERBILDEIN - Mehrmals wiederholt "w~rden
mußte die Aufführung des bekannten Theater­
stückes "Der Meineidbauer", das der 'tüchtige
Volksschuldirektor Franz Oswald mit kunstfreu­
digen Burschen u. Mädchen einstudiert hatte.

WOLFAU -'- Am 13. 1. tanzte die Jugend im
Gasthaus Papst nach der .. Musik der Kapelle
Haziwar und im Gasthaus Prenner nach den
Klängen der Kapelle Pung. -- Eine gut besuchte
Veranstaltung. wurde auch der diesjährige Feuer­
wehr-Ball am 20. 1. im Gasthaus Koller, Musik:
Kapelle Pung.

GOSSING - Das Gendarmeriekdo. übersiedelte
aus dem Kastell Batthyanyi in das neue Rathaus.



Einer neuen Zukunft entgegen -- - - - ­

K 1u c s a I' i t s Josef samt Gattin. aus GROSS­
MüRBISCH nach ihrer Ankunft jenseits des
"großen Wassers" .-,-in der Schiffshalle. Die
besten, innigsten. Wünsche der Angehörigen und
Freunde in der alten Heimat begleiten das junge
Paar auf seinem Weg zu einer neuen Existenz.

STEINFURT'~ Am .6. 1. hielt die Ortsfeuer­
wehr ein Feuerwehrfest ab. DerWehrkomman­
dant Stefan Tuifl ·und' seine We,hrmänner hatten
das ,'Fest gut oiga~isiert,'da~it' für die Feuer­
wehr auch ein ,Gewinn abfällt. Auf Grund der
ähßerst zahlreichen" Besucher, Können wir wohl
überzeugt sein, daß die Feuerwehr auf ihre
Rechnung kam.

EBERAU - MARZ
- Am 6. 1. v e:r mäh 1t e sich äer seit 1: Juli
1956 im Kreisgemeindeamt wirkende. neue Ge­
meindeamtmann Josef H o 1z i n ger, gebürtig
aus MARZ/Rohrbach bel Mattersburg, mit Erika
M a y e 1', Tocht~r des lange in den, USA gewe­
senen John Mayer und dessen Frau Irniä, geh;
Sabara aUs' Eberau. Zur Hochzeit waren Bezirks­
hauptmann Hofrat Dr. Mayer und die Bürger­
meister der Kreisgemeinden erschienen.

GROSSMÜRBISCH - unterhielt sich am 20. 1.
bestens auf dem gutgelungenen Feuerwehr-Ball
im Gasthaus Miklos bei Tanzmu~ik der Kapelle
Tonweher,

DEUTSCH BIELING - Freud' und Leid.
Am 6. 1. hielt die Ortsfeuerwehr ihren traditio­
nellen F e u e l' weh r - Ball im Gasthaus Miil
ler ab. Die Kapelle L 0 0 s spielte sehr fleißig.

- Am 5. 1. ver­
starb nach kurzem
Leiden Thomas
D e u t s ch (NI'.
27) im 71. Lj.
Trotz des hohen
Alters war er bis
zuletzt rüstig und
rührig. Von sei­
ner großen Be,.
liebtheit zeigte
das Begräbnis, zu

. dem viele Freunde
und Bekannte . aus der Umgebung gekommen
waren. Auch die Ortsfeuerwehr erwies ihm die
letzte Ehre.

MOSCHENDORF - Die 35j. Landwirtin Fran­
ziska La k y, 11, ging am 25. 1. gegen 7 U.hr
von ihrenl Elternlfäus: Tn .Strem 'nacli MosChen­
dorf, Da sie bisher in ihrer Wohnung 'niChteftl­
traf erstattete ihr Gatte' bei der GendarmeHe

, die '-j.Abgängigkeitsanzeige; , worauf .gie Nac4for­
schungen eingeleitet wurden, die b!~her' jedQch
erfolglos blieben; Franziska baky leidet seit, ei­
niger Zeit' an eine~- Nervenkrankheit. Vor eini­
gen Tageh hatte sie sich angeblich geäußert, daß
sie "in Ungarn Katholiken werben", möchte. Es
ist· daher' '''möglich, "daß Franziska. Laky die
Staatsgrenze nach Ungarn überschritten hat.

DEUTSCH EHRENSDORF - Bei d~;r traditio­
nellen Silvesterversainmlung der Gemeinde wurde
durch Bürgermeister Johann Mattis Rückblick
auf die im abgelaufenen Jahr geleistete Arbeit
gehalten. In diesen Zeitraum fällt die .Fertig-

.stellung eines Hauses zum Saatgutreinigen, die
Eil)zäunung des Ortsfriedhofes, der Bau eines
Güterweges, wofür mehr als 40.000 Saufge·
bracht wurden. Für heuer, sagte Bürgermeister
Mattis, wird für den Güterweg eine Gesamtbau­
kostensumme von 200.000 S flüssig gemacht.

KROAT. EHRENSDORF - Theresia Ti r a ­
.,b osRi' schloß mit dem Volksdeutschen Stefan
, S ch m i d t (wohnhaf in GRAZ) den hl. Ehe­
bund. Die Trauung vollzog Hochw. Pi. Schmidt
aus UNTERRABNITZ, ein Onkel des Bräuti­
gams. Der Singehör von Kr. E. sang vor der
Kirche zu Ehren seiner beiden nun scheidenden
Mitglieder ein Abschiedslied. - Mit dem Bild
grüßt das Brautpaar seine Verwandten in den
USA, namentlich Frau Anna Ja ny in GUT­
TENBERG, New Jersey.

ZAHLING - Hier verstarb am 20, 1. Johann
Gm 0 s e r im 92. Lebensjahr. (Vater von Julius
Gmoser in ALLENTOWN.) Zahlreiche Trauer­
gäste, u. a. der Kameradschaftsverein, gaben
ihm das letzte Geleite. Schuldirektor Dujmovits
sprach am Grabe schöne Abschiedsworte. Die
Einsegnung nahm Hw. Pf.Gerger vor, der das
Leben und Wirken des Verstorbenen würdigte
und den Dank aussprach für alles, was der Ver­
storbene ihm, seinen Vorgängern und vielen an-
deren Menschen Gutes tat '

MOGERSDORF - Im Zuge der Erschließung
unserer schönen Hügelwelt für den Fremden­
verkehr hat der Gemeinderat für dieses Jahr
den Ausbau eines Güterweges in die Speckel­
bergen besclilossen.
-. Zahlreiche bäuerliche Höfe wurden durch den
Bau einer Wasserleitung modernisiert.
-- Hw. Pfarrer Josef Schaffer gelang es, das
Pfarrkino mit einemneuen modemen Projek­
tionsapparat auszustatten.

"Es ist sehr. schade, daß wir 1954, als
wir 'die alte Heiuuuibesuditen; 'uns
nicht bekannt waren, auch nicht 1956,
als' mein .Mann auch Eisenstadt be-

-suclite Tuot: wo er 'uns 'eine' Karte vom
Weinkeller "mit dem Riesenfaß .sdüde­
te) . Wir wollen bald wieder -die .alte
Heimat besuchen und dann werden wir
Euch in Eisenstadt aufsuchen. Bis da'
hin herzlichen' Bank für die Helte.
Mit herzlichen Grüßen und: Wünschen
für einen guten Erfolg im Neuen Jahr."
~ (E. Marer, HARTSDALE, aus
Markthodis.) ,

- "Besten Dank für die Hefte, die sehr
schön zu lesen sind." - (E. u:: F.
Halwachs, E: ST. LOUIS.)

-- Freue mich immer, von der alten Hei­
mat' zu hören-. Hauptsiichlidi von mei­
nem lieben Heimatdor] D e U t s c h
Minihof." - (I. u, J. Mayer, N.
Y.40.)

~ "Ihre Hefte haben uns im vergange-
nen Jahr sehr große Freude gebracht.
Wir hoffen, auch in diesem Jahr sehr
viel Gutes und Schinies von der Hei­
mat zu hören. Nochmals vielen lieben
Dank für die B. G., auf die wirja
schoti immer mit großer Sehnstunt
warten." - (R. Graf, REGINA SASK)

"Wir habentmsese größte Freude mit
der Gemeinschajt. Wir haben hier in
N. Y. ein Gasthaus, so wird die B.G.
auch von so manchen Landsleuten hier
gelesen. Nun hoffen' wir, daß alle
Landsleute ihren Jahresbeitrag ein­
schicken, damit Ihrweit~rhin in:der
Lage seid, die "Gemei1J,sdtaft", ;olme
von der Regierung Hilfe verlangen",zu
müssen, zu fördern und zu verbessern
und uns alten damit jeden Monat
ein e F r e u d e zu bereiten. Wir
wünschen Euch den besten Erfolg und
viel Glück durch. das Neue Jahr." ­
(Fritz Simitz, N.Y.C.)

"Die Freude war' sehr groß, als wir
gerade zu Weihnachteii mit der wirk­
lich sehr schönen Zeitschrift aus .der
alten Heimat überrascht wurden. Wir
danken für deren Zusendung herzlidut:
ich kann Ihnen nur meine und meiner
Frau volle Begeisterung über die A.uf­
machung und den Inhalt der Zeitschrift
aussprechen. Man freut sich und fühlt
sich wohl, wenn man über Land und
Leute, Sitten und Gebräuche der alten
Heimat hört oder lesen kann Erinne­
rungen werdenwadi: Heimat! Berge!
Tannenwälder! Seen! Oherrlidle [u­
gendzeit!Erinnerung! - Wollte gleidl,.
mehrere Bekannte u, Landsleute für
die B. G; und deren schöne lieimat­
liehe Zeitschrift werben, aber leider,
wie bereits erwähnt; erhielten wir "die
Hefte zu Weihnachten, eine Zeitj;·wo
wir uns hier im ,Hochsommer' befin­
den und auch mit Neujahr die allge­
meine Ferienzeit beginnt, wo jeder,
der nur kann, an die ,Praira' (Bade
strand) im Atlantismen Ozean oder
in die ,Serra' (Gebirge) fährt, um so
nicht nur der Großstadt, sotulerti auch
der hier im Jänner u. Feber herrschen­
den großen Hitze zumindest auf einige
Zeit zu entgehen. So wollen. wir ab­
warten. - Nochmals redit herzlichen
Dank für die schönen Hefte, auf die
wir uns richtig freunen . . ." - (lose
und Hilda Wernhart, PORTO A.LE­
GRE, Brasil.) ....... (Ein kleines Geschenk
der Redaktion für Frau Hilda ist un­
terwegs - als Dank für Ih, Zeilen.,



Neuhaus am Klau:senbach

JENNERSDORF - We ihn a ch t s f e i e r für u. . i s ch e F lü ch t l i n g e im Gasthof
Karnpl-Raijei: Hauptschuldirektor Pa y e r, rechts Dechant Neu bau e r, zwei ungarische Flücht­
linge, l4nks Bezirkshauptmann Hofrat Dr. Re ver e n c s i c s, ein Kinderchor der Hauptschule,
im. Hintergrund Bürgermeister Dr. T ho m a s, links im Vordergrund ungarische Flüchtlinge.

Der v'or F/2 Jahren gegründett:l
Fremdenverkehrs- und
Vers ch ö ne rung sver ein
darf auf eine schöne Reihe erfüll­
ter Vereinsarbeiten hinweisen.
Durch das Zusammenwirken der
151 Vereinsmitglieder konnte der
Bur g b erg gerodet, für Spazier­
gänge und Festlichkeiten instand
gesetzt werden. Dabei wurden 60
M~ter We e die sogar mit Kraf
fahrze s zur Burgruine be-
f angelegt, der Berg
eIe aus dem Burghof 3
lVIe'ter Schutt weggeschafft,
eine Schutzhütte aufgestellt und
Mar,kierungen angebracht. Der ver­
schüttete Burgbrunnen, 3 Meter im
Durchmesser und zur Gänze aus
dem Felsen herausgemeißelt, konn­
te bis zu einer Tiefe von 18 Meter
ausgehoben werden.

Im Ortsbereich wurden 20 Stück stabile Si t z b ä n k e mit Betonsockeln aufgestellt. Besonders
wird die Aus s ich t s war te erwähnt, 'die heuer errichtet und seit 1. Juli ihren Besuchern
einen schönen Rundblick gewährt (Stadelberg, Klause, Bacher Gebirge, St. Anna am Aigen,
Clelchenberger Kogel, Kor- und Oleinalpe; Schloß Kapfenstein, Schloß Tabor, Wechsel und
Schöckel) . Sie wird sicherlich dazu beitragen, daß das Neuhauser Hügelland zu einem beliebten
Ausflugsziel für die burgenländischen Schulen wird.

Dem rührigen Schriftführer des Vereines ist es auch zu verdanken, daß zahlreiche Sommer­
gäste, vor allem aus Wien, den Ort aufsuchten, hier sich gut erholten und wieder zu kommen
versprachen. Unter den Sommergästen befanden sich auch einige aus Westdeutschland ,die mit
ihren Ansprüchen vollkommen befriedigt wurden und sich lobend über die schöne Lage des Ortes
und die Gastfreundschaft der Bevölkerung, äußerten.

Großen Dank schuldet der Verein der Familie Dr, Graf Batthyani, die den Berg dem Verein
zur Verschönerung und für Festveranstaltungen überlassen hat; weiters für die zahlreichen Holz­
spenden auch seitens der Gemeinde, durch die die Warte, eine Tanzbühne und Sitzgelegenheiten
für 1.000 Personen erstellt werden konnten.

Zur Zeit ist man dabei, das K r i e ger den k mal zu renovieren" es zu versetzen und den
Hauptplatz herzurichten.

Die instandgesetzte Dorfstraße, das neue· Kino und die neue vierklassige Schule (durch die
Wohnungen frei wurden), tragen wesentlich zur Verschönerung des Ortsbildes bei.

Bei einer weiteren guten Zusammenarbeit der Vereinsmitglieder und der :Unterstützung seitens
der Landesregierung wird es bestimmt möglich sein, diese schöne Siedl des Fremdenverkehr
zu erschließen.

- Am 15. und 16. Dez. 1956 brachte der hiesige Männergesangverein eine Li e der ta f e I mit
5 neueingelernten Liedern und das Volksstück "Christabend im Austragsstüberl" in 3 Akten von
A. Strohmayer zur Aufführung. Wie immer, so war auch diesmal der Zuschauerraum dreimal
voll besetzt.

Kroatenbalt in Wien
Der' Kroatische Burgenliituiische Kultur­

uerein , in Wien, der sich durch seine Be­
schriinkung auf rein kulturelle Tätigkeit
im.i.Rahmen. der Volksgruppe allgemeiner
Sympathien erfreut, veranstaltete' seinen
in Wien, traditionellen Kroatenball in
diesem Jahr zum ersten Mal in allen Sä­
le71;llesWieniq Konzerthauses. Wie in
den Vorjahren. -uersammelten. sich auch
diesmal inden [estlichen, mit Blattgrün,
Blumen und Fahnen in burgenländischen
Landesfarben geschmückten Riiumlichkei­
teti 'des Hauses Gäste aus allen: kroati­
schen BevölkerungssdLichten Wiensund
des Burgenlandes. Zahlreich war auch das
sonstige' 'Wiener Publikum vertreten. Un­
ter 'den Ehrengästen, die aus dem Bur­
genland kamen; sah man neben Altlan­
deshauptmann und Landtagspräsident Dr.
Lorenz Kar a II die Landesräte Josef
L e n. t s di ,und Reinhold Pol s tel',
LqwlJ~gsabgeordneten L e 0 pol d und
viele andere. Weiters erschienen der jugo-

Botschajter Dr. U val i c mit
Angehiirigen: der Botschaft so­

tsesucner aus Agram.

'EISENBERG - KEIN' WUNDER
Erkz'ärunrs der' Apostolischen
A d m. i 11- ist r 'a t u. r des Bur e e n ­

la n des.

'Als Ergebnis der Untersuchung von
Fachleuten. stellt die Apostolische Admi­
nistratur fest,' daß die Vorkominnisse in
Eisenberg keinen' AiLlaß bieten, ihnen ir­
gendwelche religiöse Bedeutung beiztimes­
seti. 'Es'W/ge kein Grund vor, an 'ein Wun­
der' iu 'gl'aulfen Oder von einem 'solchen zu
spre'clien.' , ,

Eisenberg' a. d: R. war im Herbst des
ve!.S~TJ:ienen" /qhre~ Schauplatz" merkuiiir­
diger Vorkommnisse. Im Garten des Bau­
ernhofes -der' Familie Lex' zeigte sidi, eine
Stelle~(ln der das Gras in Kreuzjorm. ver­
dor:rtwar.. Das Kind der Familie, Lex, ein
seChSjährifies Mädchen, behauptete auch,
es wäre' ihr die Muttergottes erschienen.
Auch die Mutter Sprach von einer Mutter­
gottesersdLeinung.' Die" Vorkommnisse in
Eise'nberg sprachen. sich bald herum' und
die kleine Ortschaft und das' Anwesen der
Familie Lex waren das Ziel zahlreicher
Besucher. Die' Apostoiisdie Administratur
des' 'Burgenlandes als zuständigekirch­
liehe 'Behörde' hatte daraufhin eine Un­
tersuchung' durch' Fachleute angeordnet,
deren Ergebnis nunmehr vorliegt. Das
Unte'rsuChungsergebnis, heißt es in einer
Mitteilung' der Apostolischen Administra­
tur,', berechtigt nicht zur Annahme eines
wunderbaren Eingreifen Gottes in die Ge­
setze' der Natur.

HA<;ENSDORF -:-. Geistli.cherRat Pfar­
rer JolJ,ann, M i ,s c hin ger vollendet in
diesem Jahr seine AOjähr. Dienstzeit in
derse~be1J- .Pjarre. Hagensdorf.
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Fliegen billiger denn j,e zuvorl

40 °10 Ermäfji9un9 für Auswanderer
nach USA und Kanada (gültig bis 31. März 1957)

Flugkarten fOr Ihre Verwan,dten in Oesterreich können in den
USA und Kanada einbezahltwerden. (Prepaid-Passagen)

S (a r k ver bill i g t e 15 - Ta g e •T a r i f e
für Reisen zwischen Europa und USA/Kanada

N. Y. 40 - DEUTSCH MINIHOF und
WALLERNDORF :
M a y e r Ida denkt mit Liebe und Stolz
an ihr Elternhaus, das Gasthaus Wag­
ner, und, sendet ihren Schwestern Her­
mine Z y c h (der Nachfolgerin im
Gasthaus) und Cilli Ha f ne r in Wal­
lerndorf, sowie allen Fr unden in der
alten Heimat und alle fern in
Amerika' und Canada. ßerzIf e" Grüße.

NORTHAMPTON - KÜLM. und
UNTERBILDEIN : .
D 0 r n e~Mary grüßtherzliehst ihre
Eltern Stefan und Theresia" I? a u k 0 .

vi t8 'ein Kulm 17'undiliie Schwester
samtScl1wager Gregor Un g:e:i- in Un­
terbildeiri 5.

CLIFTON - UNTERBILDEIN und
OBERBILDEIN :
Go m b 0 es lohn u. Frau senden herz­
liche Grüße an Mutter Elisabeth Gar t ­
n e r, Arigela S t a n 'g I und Tochter
Elli, Fam. H a n z I . in Unterbildein
und an Fam. G 0 m b 0 c s in Ober­
bildein, sowie an alle. Bekannten in der
alten Heimat.

NAZARETH - KULM:
Traupmann John grüßt alle in
Kulm, die sich seiner noch. erinnern
können.

ST. LOUIS -;- RAX:
B r eie r Stefanie schickt liebe Grüße
an Schwester und Schwager Rosa und
Emil Müll er in Rax 64, Fam. M ü l­
I e I' 65, Farn. D eu t s ch. 62, Familie
Kr a in e r 52 u. Farn. D eu t s ch 35.

ST. PAUL -- ILLMITZ:' .
,'r. a n g Matthias grüßt AndreasU n ger

(der im Spital Kittsee war) und wünscht
ihm baldige Gesundung.

GLASING - N. Y., COPLAYtind·
FULLERTON:
Farn. D eu t s ch Johann und 'Familie
Rosa und Edmund .W ein ho f e r; 12,
senden herzliche Heimatgrüße an Farn.
Franz S t r an zl, N. Y., Farn. .Stefan
Ku I 0 v i t s, Coplay, und Farn. Alois
B 0 d i s c h, Fullerton..

GÜSSING - MONTREAL:
Familie C s a c s i n 0 v it s Alexander,
216; grüßt herzliehst die Töchter Ju­
lianna C s a c s i n 0 v i t sund, Anni
So r ger (für die sie das Abo bezah­
len will), sowie die Brüder Ignaz und
Adolf S t r a n z l. - Die Leitung" der
B.G. bittet bei dieser Gelegenheit die
genannten Landsleute, Adressen von
weiteren Landsleuten in Montreal be­
kanntzugeben.

N.Y.lAstoria - URBERSDORF:
Paula u. Anton Loche r grüßen ihre
lieben Angehörigen in der alten Heimat
(Urbersdorf 64).

STEGERSBACH u. NEUSIEDLlSee ­
EL PALOMAR, Argent. :
Gabriele K lei n aus Stegersbaeh, der­
zeit Hauptschullehrerin in NeusiedIlS.,
grüßt herzliehst ihre liebe Tante Maria
J u n g (geh. Zwitkovits) und ihren
lieben Onkel in Argentinien, - Die
Leitung der B.G. wäre der Landsmän­
nin M. J u n g sehr dankbar, wenn sie
uns Adressen von Stegersbachern .ini
Ausland, vor allem überhaupt uoti Bur­
genländern in Argentinien bekannt ge­
ben möchte.

URBERSDORF --,- N.Y.C.: Die Schüler
Walter und Josef Magdics (29) grüß en
ihren Vater in N.Y.C. 28 und danken ihm
für~eine lieben Briefe.

Heirnatgr06e

,-

)

WALLENDORF - Die Kap. Neuherz spielte
fleißig auf dem Feuerwehr-Ball im Gasthaus
Stecker und auf dem Arbeiter-Ball im Gasthaus
Zweditsch am 27. 1.

RAX-DORF - Ein Ausschuß mit dem Obmann
Franz D eu t s c h (vulgo Kleinschtrster) an der
Spitze will die E r I' ich tun gei n e s K r i e ­
gerdenkmales förde~n:' Es soll links von
der Straße zwischen den Häusern Kropf und
Jost aufgestellt werden. Den Platz will Frau
Marie Kl'O pfund deren Sohn Josef kostenlos
zur. Verfügung stellen.

NEUMARKT a. d. R. - Das Spritzenhaus soll
laut Gemeinderatsbeschluß renoviert und ein
Schlauchturm errichtet werden.

ROYAL DUrCH AIRLINES"1M

lENNERSDORF - die Gemeinde lennersdorf
hat das kleine alte "R a f f e 1- Hau s" ange­
kauft. In den Räumen hätte im Herbst ein
Kindergarten eröffnet werden sollen. Da brach
die Ungarnkrise aus, und' es mußte dort das
Flüchtlingslager eingerichtet werden. - Hinten
im Hof des Hauses wurden zwei große Garagen
erbaut: eine für die Gemeinde, die andere mit
einem 17 m hohen Schlauchturfti für die Feuer­
wehr.
- Die Bahnstation 1ennersdorf war der Sam­
melpunkt für alle Flüchtlingstransporte aus den
Bezirken Oberwart, Güssing und Jerltlersdorf.
Seit 4. November 1956 sind rund 25.000 Flücht­
linge durch Jennersdorf geschleust worden; ein
geringer Teil davon mit" Autobqssen. Seit 25.
November ist die Volksschule Jennersdorf von
Flüchtlingen besetzt; die Volksschule unterrichtet
im Gebäude der Hauptschule.

DIE "FLIEGEN DEN HOLLÄNDER"
BRINGEN SIE SCHNELL IN DIE ALTE HEIMAT

HÖCHSTER KOMFORT
AUSGEZEICHNETE VERPFLEGUNG

DEUTSCHSPRECHENDES PERSONAL

Näheres bei Ihrem Reiseagenten oder dem nächsten
KLM·Büro.



Die goldene BrOcke
J :'~

HOCHZEIT IN REGINA SASK I Canada,

Maria und Frank P e i sh I grüßen mit dem

Bild; von ihrem Ehrentag die lieben Angehöri­
gen, Freunde und Bekannten in POPPENDORF

und DEUTSCH MINIHOF.

Eigentümer, H erausgeber .und Verleger :

BURGENLÄNDISCHE GEMEINSCHAFT,

EIS E N S T A D T I Austria, Ing. H. Sylvester­
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In Erinnerung an den schönen

Urlaub in, d,er alten "Heimat'· "\~

GRAFENSCHACHEN -. . -: .s;
. wo Frau Rose Tri p a m; geb. Heil~gr?,r, u',; Frau

Emma H a 1uua c h s, ge~.. Wappel, na~h' 2'1 jähr.

Abwesenheit mit ihreri- GeschUJisterh' u,!td~~-deren
Familiel~ freudiges" Wiedersehen leie~i~'r,L. ­
Das Bild zeigt die Heimatbesucher auf einem

größeren Ausflug zu den SehenswürdigJceiten

Österreichs, wie )vlaria Zell usw., an dem. auch

ihre gute Fl'eundi;t Frau Maria Gab er; geb.

Schandl,gebürtig aus KOTEZICKEN, teilnahm.

- Dies Bild, aufgenommen im steirischen Ge­

birgsland, als Gruß an ihre Lieben hüben und

drüb

GUTTENBERG, New
Jersey- NEUHAUS i.
d. W. I KR. EHRENS­
DORF - Anna Ja ny
in Guttenberg, USA,
grüßt in inniger Verbun­
denheit alle ihre Ver·
wandten und guten
Freunde in der alten
H eimat, namentlich Emi­
lie B a l das t i u, Frau
W u c k ich in Neuhaus
in der Warth, Anna T [:
ra b 0 ski in Kr. Eh­
rensdort, Frau M ö l zer
in ° Wien, sowie den
Bürgermeister von Kr.
Ehrensdor],

Ostern- und Muttertagsgrußsendungen bitte
r e c h t z'e i t ig bei uns bestellen!

REGINA SASK - GRITSCH/EISENBERG a.d.R.
.Anna und Hobert G I' a f grüßen herzliehst

ihre liebe Mutter Karoline Sc h u 1 t e r in
Gritsch, sowie Farn. K ern in Eisenberg 101,
und alle guten Bekannten in der alten Heimat
in angenehmer Erinnerung an ihren 4monatigen
Besuch im Vorjahr und wünschen allen gute
Gesundheit im neuen Jahr.

"

Grüße spannen Herzensbrücken über Kontinente, "Wüsten, Meere

'N E W Y 0 R K 28 -,
DEUTSCH KALTEN·
BRUNN­
R esi S ch 0 b e r (im
März 1956 in die USA
ausgewandert, wohnhaft
bei ihrer Tante, mit der
zusammen. sie in wenigen
Jahren die alte Heimat
besuchen will) grüßt
mit diesem Bild ( das
leider' für ein Klischee
zu wenig kontrastreich
war) vor allem ihre lb.
Eltern in IlKaltenbrunn
(178) u, ihren einzigen

,Bnu)er, weiteTS"" ihre
Sangesschwestern und
Sangesbrüder in D. K.­
Bergen im. Gedenken an

, die schönen 'Stunden in,
sowie alle Verwandten und lie'ben

STEGERSBACH ~ TORONTO, .
EDMONTON.u. PHILADELPHIA:;
Julius Ast 1, Gendarmerie-Patr. Leited
in Stegersbach'394., sendet liebe Hei-·il

m.atgrüße sein.em Bruder Adolf Ast 1','1
in Toronto, weiters an Emil J e l e s i t Si

in Edmonton (1956 aus Stegersbachi

aUesgewa,ndert).,. sowi.e. an JO.... hn Graff t•... /
I

in Philadelphia (der 1956 in OLBEN-:
DORF auf Besuch weilte).

KULM. -. ST..ATEN IS,LANI) und 'I
SPRINGFIELD GARDEN: 0

Farh. Luis tf"o r v,a t h .In Kulm 24
grüßt herzliehst ihre Tochter samt Gat·
ten Richard BaI: t 1 e w i t z (die 1955
daheim auf Besuch waren), sowie ihren:
Sohn Josef H 0 r v a t h samt Familie.'

TORONTO - KULM: !
W in k e 1b au e.r Rudolf samt Frau!
Er~a und .TochterIlse (die im August!
195.6 auswanderten), grüßen alle Ver·:
~a.ndten .und Bekannten in der alten:
Heimat .auf d~s herz;lichste.·

PORTO ALEGRE, Brasil - NEUSTIFT
bei Schlaining und EISENSTADT:
Jose Wer n h a r t (gebürtig aus dem
schönen. Böhmerwald, seit mehr als 25
Jahren in Brasil) und Gattin Hilda, geb.
Ga m a uf (seit 6 Jahren dort) sen-'
den herzlichste Grüße .an idie lieben El­
tern in Neustift b. Schl., sowie an Joszi
Ri tth am m.e r in Eisenstadt ,(Post-

,.amÜ, der bald, wieder etwas von sich
.hören, .lassen möge.

DEUTSCH TSCHANTSCHENDORF
. KUKMIRN I NEUFELD a. d. Leitha
Hochw. Pfarrer Josef Pie c e k kam als
Pfarrprovisor nach Kukmirn. an Stelle von
Pfarrprov. .Antoti Be c k: oe r, der nach
Neufeld an der Leitha versetzt wurde.

LOCKENHAUS - Der P'[arrherr, Kreis­
dechant Msgr. Dr. Eduard Mai t zist
der' älteste aktive' Priester . im ' Burgen­
land. Er steht im 56. [ahre seines Wir­
kens.

HASENDORF / KROAT. EHRENS·
DORF I GLEISDORF, Steiermark -L.I.,
N.Y.-·Fam. Loh, Marakovits (geb.'

'in Iiäsendo~f, von 1906 bis 1938 in den
, USA, ~ wo er sein Frau, geb, S tub i t s

aus, Kr.Ehrensdor] kennenlernte), die sich
bei Gleisdorf ein sdiiines Anwesen ge­
kaq,ft hat, grüßt ihren Sohn Loh, M a r a­
1-c O"v it s (bereits in den USA geboren
und ebenfalls mit einer Kr. Ehrensdorje­
rin, , Anna, geb. Mi l k 0 v i t s, verh.) in
L.' I., N. Y. in sehnsüchtiger Erwartung!
seines für Frühjahr angekündigten Be,',

, suches, weiters die Nichte Angelika J 0 s t,.]
,N.Y.28. . .




